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D onnerſtag, — N: 24. . 3 ® den 12. Juni 1823. 
Redakteur und Verleger Buchdrucker Grünauer. wage — 
Magdeburgs Zerſtoͤhrung 1631. . 
Eine Szene des dreißigjährigen Krieges. 2 * 
8 (Fortfegung:) 2:5 : ; ’ 5 
Aller Widerſtand hörte jetzt auf. Die über den langen und hartnäckigen Wis 


Fliehenden ſuchten Rettung in Haͤuſern, 
Kirchen, Kellern, und auf Kirchhoͤfen. 


Eine Generalſalve aus dem feindlichen 


Geſchutz verkündete die Eroberung 
der Scadt Ihr felgte eine augen- 
blickliche furchtbare Stille. Daun erhob 
fi) der wilde Jubelruf der Soldoten: 
All gewonnen, all gewonnen! bermiſcht 


mit dem Geheul und dem Jammerge⸗ 


fhrei der Verfolgten, 
und Sterbenden. a 

ie eingedrungenen Feinde — bis 
zur Raſexrei entflament durch Wein, Re- 
ligonshaß und Rauoſucht, ergrimmt 


erſtuͤmmelten 


Wochenblatt. 


derſtand der Belagerten, auch weil dieſe 
mit Drahckugeln geſchoſſen — mordeten 
alle die ihnen in den Straßen aufſtte⸗ 
ßen, Bewafnete und Wehrloſe, ohne 
Unterſchied des Alters und Geſch echts. 
Sie donnerten dann an die verſchloſſe⸗ 
nen Hausthüren, ſprengten fie auf, 
drangen unter wildem Geſchrei mord⸗ 
und beutedörftend hinein, und uͤherheßen 
ſich allen Aus ſchwetfungen, d ien tin 
rohes Gemüth im Sturm empoörter Lei⸗ 
denjchaften nur fähig iſt. Die Raubgier 
der Soldaten, und felbft der Offieiere, 
war granzenlos. Sie verfolgten die une 


glücklichen Einwohner bis in die entle, 
genſten Winkel und bis unter die Där 
cher ihrer Häuſer, mißhandelten und 
verwundeten fie, unaufhoͤrlich nach Geld 
ſchreiend, riſſen ihnen die Kleider vom 


Leibe, erbrachen die Kiſten und Koſten, 


und ſchleppten hinweg, was ſie fortb ein ⸗ 
gen konnten. Ein neuer Trupp folgte 
auf den ab;iehenden, und jeder 
te gleich dem vorigen befriedigt ſeyn. 
Selbſt die Anhänger der Fäiferlichen Par⸗ 
tet in der Stadt, die Verracher ihrer 
Mitbücger, wurden — zur ng rechten 
Vergeltung ihrer Riedertrachtigkeit — 
nicht verſchont, obgleich ſie, wie man 
ſagt, ihre Haͤuſer durch ausgehängte 
Faifeiliche Adler zu ſchuͤtzen ſuchten. 
Oft entriß eine plündernde Rotte der 
andern die gemachte Beute wieder, wo, 
bei es zum Kampfe und Mord unter ih⸗ 
nen ſelbſt kam. Ein Prediger von gan: 
de, der in die Stadt gekommen und 
dann mit eingeſchloſſen war, rief, als 
das Haus in Flammen ſtand, um Hülfe, 
und bot ſein in einer Kirche verſtecktes 
Vermögen an, als Nanzion für ſich und 
feine Frau und Kinder. Einige Solda 
ten hörten ihn, ſchloſſen dieſen Handel, 
und tießen ihn mit des Seigigen auf 
einer Leiter herabſteigen. Sie gingen 
mit ibn nach der Kirche: er fand das 
Käßchen wir feinem Cigenthum, üben 
gab es ihnen, und ſollte dafür zum 
Thore hinaus gebracht wrden ⸗ Aber bald 
begegurten fie einer andern Part i, welche 
den Zug angeif, die Begleiter wiener 
hieb, und ſich des Kaͤſtchens bemächtigte; 


woll 


dem zitternden Prediger und einer Ras 
milie jedoch das erkaufte ie beit 


hielt, und fie unverletzt aus der Sladt 
entließ. 


Die Geeuelſzenen erreichten den höch⸗ 
ſten Grad, als die Krorten eingedrun⸗ 
gen waren, die in Grauſamkett und 
Raubſucht ſich während des ganzen drei⸗ 
ßigjährigen Krieges auszeichneten. Die 
heiligſten Orte wurden durch Mord und 
Gewalethaten entweiht. In der Johau⸗ 
niskirche hieben fie vor dern Altare ei 
nen Prediger nieder. Ein anderer er⸗ 
hielt in der Sakriſtei eine toͤdtliche Wun⸗ 
de; neben ihm wurden feine Frau und 
der achtzigjoͤhrige Kuͤſter ermordet Gtei⸗ 
ches Schickſal traf mehrere Perſonen, die 
ein Aſyl in der Kirche zu finden geglaubt 
hatten. Ein faugendes Kind fiel den 
Unmenſchen hier ins Geſicht: es ward 
mitten von einander geriſſen, und der 
verzweifelnden Mutter heide Hande ab» 
gehauen. Viele Menſchen führern. ſich 
zum Thurm hinauf, die Wüthelche folg⸗ 
ten und mebelter fie auf den Treppen. 
In der Kathasinenkirche eßten 5 nen 
und Mädchen kniend um ınr Leben; Die 
Kroaten Tirßen alle nieder: man and 
nachher ihre Leichname, mit deirlcere 
Höß den, beiſe men ( gend 

Mit unmenſchlicher E Fudungeln g 
wurden eue Todesarten e ſonn a. Man 
Fonte ben ungluckliche n Schſachtopfern 


Pulse in den Mund, und zundete 
es an, um die Koe zerſpeengen zu 
taſſeu. Ee wurden Frauen fahle 
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durch den Leib Af ſchlagen, andere mit 
dein Kopſe in Waſſerſaſſer geſteckt. Selbſt 
Schwangere und Gebährende fanden fei- 
ne Schonung. Saͤugltuze wurden gegen 
Steine zerſchmettert, oder in die Flam⸗ 
men geworfen, oder noch leben auf Pi⸗ 
ken geſteckt, und zappelnd und ſchreiend 
umhergetragen. Ein Soldat rühmte ſich, 
dreißig Kinder auf ſolche Weiſe geſpießt 
und ſich an ihrer Todesangſt geweidet 


5: 


zu haben; und als ihn ein Kamerab 
"tagte: ob er nicht Gottes Strafgericht 
fürchte? rief er lachend aus: Pahl es 
waren ja Rebellen und Laͤtzer -Kinder; 
ich ärgere mich nur, nicht noch mehr ges 
ſchlachtet zu haben. So tief kann die 
Menſchheit ſinken! fo entſetzlich kann 
der Krieg verwildern! 


(Die Fortſeßung folgt.) 


| Bekanntmachung. 
Es ſoll in Termino ben 30 ſten Juni d. J, Vormittags um 9 Uhr, ver⸗ 


ſchiedenes Hausgeräth, Wagen, Pflüge, Pferde, Kuͤhe, i 
diverſe Getralde Sorten, an Ort und Stelle in Kasczorek an den 


Ochſen und einige 40 Scheffel 
Meiſtbiethen⸗ 


den ͤffentlich gegen baare Bezahlung in Courant verkauft werden, welches dem 
Publiko hiemit nachrichtlich bekannt gemacht wird. 5 


Thorn, den ı4ten Mai 1823. 


Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


| Oeffentliche Bekanntmachung. 
Zum Bedarf der hieſigen Jeſtungsziegeleien wird für dieſes Jahr folgendes trok⸗ 
en Eichoen Bieunhoſtz in Klafter a 108 Enbifjuß gebrauche, als: 


70 


1200 Klafter ſchreibe Zwoͤlſhun dert Klafter, welche am rechten Weiche 
ter, und zwar an der Ziegelei beim Griamublenrgich abgeliefert und 


aufgaeſetzt werden muſſen, and vovon die Ablielscung fü folgenden Ter⸗ 


minen, als: 


400 Klaftet den Tsten 
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2) 400 Klafter ſchreibe Vier pan 
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Auguſt d. J. 
Sep em ber D. J. 

€ embed . geſchieht. 
Nloſtet die zur Zeldziegel i am linken 


ME 

Weichſelufer gebraucht, und ohnweit dem Schloß Drbow an das Ufer 

gebracht und von da an den Ziegelplan zu Piaske ohnmweit dem Scaͤdt— 

chen Podgurz gebracht werden muͤſſen, und in folgenden Terminen, als: 

200 Klafter zum 15 ten Anguſt d. J- 
200 — — ißten September d. J. 

zur Stelle daſein muͤſſen. Far 
Dieſes Holz darf nicht im Waſſer gefloͤßt, ſondern muß in Kaͤhnen trocken 
hergebracht werden und wird in gefunden, ſtarken 3 Fuß langen Kloben in Klafı 
ter a 6 Fuß breit und hoch zu 110 bis 120 Kloben gerechnet, abgeliefert und, 
kein Knuͤppelholz angenommen.“ 5 f 
Die Zahlung geſchiehet nach Abnahme des Holzes und iſt der Lieferant ver 
pflichtet, auf Verlangen eine Caution von 200 Rehlr. zu leiſten. Zur Ausbie⸗ 
tung dieſer Lieferung unter den vorſtehenden Bedingungen ift der Weg der Sub— 
mifſions Eingaben feſtgeſetzet, und werden alſo diejenigen, welche dieſe Lieferung 
zu unternehmen geſonnen ſind, aufgefordert, ihre diesfaͤlligen pertofreien Offerten 
bis zum ıften Juli d. J., an den Buͤrgermeiſter Mellien als Civilmitglied 
der Commiſſion, einzuſenden, an welchem Tage die Eingaben eröffnet werden und 
der Mindeſtfordernde nach eingeholter Genehmigung des Koͤnigl. Krieges ⸗Miniſte⸗ 
rii den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 5 
Thorn, den green Juni 1823. 

Koͤnigl. Feſtungs⸗Bau⸗Commiſſton. 
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